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Stadt Leipzig  -
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Stadt Leipzig  -

Wie findet sich die Theklaer Straße 
im RVEP 2030+ wieder?

•In der Fortschreibung des Hauptnetz 
Rad als Zielnetz für die 
infrastrukturelle 
Radverkehrsentwicklung ist die 
Theklaer Straße ab Braunstraße in 
Richtung Norden als 
innergemeindliche 
Radhauptverbindung enthalten. Der 
südliche Abschnitt liegt bewusst nicht 
im Zielnetz, da die Schaffung einer 
entsprechend guten 
Radverkehrsinfrastruktur aufgrund der 
räumlichen Gegebenheiten nicht 
umsetzbar erscheint. 

•Gleichzeitig werden im Hauptnetz Rad 
östlich und westlich der Theklaer
Straße entsprechende 
Alternativverbindungen angeboten, 
um in Nord-Süd-Verbindung ein 
Angebot für den Radverkehr 
bereitstellen zu können.

Wie können sich die Bürger und 
Bürgerinnen bei der Priorisierung 

der Maßnahmen beteiligen?

•Die Bürgerinnen und Bürger wurden in 
einer digitalen Auftaktveranstaltung, 
zwei Workshopveranstaltung sowie 
einem Online-Fragebogen, in die 
Erstellung im Jahr 2022 einbezogen. 
Die gesammelten Hinweise haben 
einen hohen Stellenwert bei der 
Priorisierung der Maßnahmen 
erhalten. Das methodische Vorgehen 
und damit auch den Einfluss der 
Ergebnisse der Bürgerbeteiligung auf 
den RVEP werden in einer Anlage 
beschrieben und mit der 
Beschlussvorlage dem Stadtrat und 
der Öffentlichkeit zur Verfügung 
gestellt. 

Gibt es Betrachtung den 
Radwegeverbindung von Portitz 

nach Taucha?

•Im Entwurf des Hauptnetz Rad ist die 
Tauchaer Straße als 
innergemeindliche 
Radhauptverbindung ausgewiesen. 
Nördlich der Tauchaer Straße sind 
ebenfalls Anbindungen an Taucha
vorgesehen. 

•Grundsätzlich wird die Verbindung 
Portitz-Taucha im Netz beachtet und 
nötige Infrastrukturbedarfe zur 
Schaffung qualitativ hochwertiger 
Radverkehrsinfrastrukturen 
identifiziert. 

1. Fortschreibung Radverkehrsentwicklungsplan
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Stadt Leipzig  -

Wie sieht die künftige Erschließung der Gebiete aus, insbesondere 
Wodanstraße und Tauchaer Straße?

Wird es eine Tangentialverbindung in Richtung Paunsdorf Center geben?

• Im Zusammenhang mit der Neukonzipierung des städtischen Liniennetzes als 
Liniennetz der Zukunft wurde die Erschließung aller Bereiche umfangreich 
betrachtet. Im Entwurf sehen die Planungen ein neues Flexa-Gebiet Nordost vor, 
welches neben Plaußig auch Mockau-Nord, Portitz sowie Teile von Thekla 
(Erlasiedlung) umfassen und somit für eine signifikant verbesserte 
Erschließungsqualität im gesamten Nordosten sorgen soll. Eine Umsetzung ist ab 
Dezember 2026 vorgesehen. 

• Als neue tangentiale Verbindung ist die neue Linie 78 vorgesehen, die Mockau und 
Thekla (Rostocker Str.) mit den Gewerbestandorten in Heiterblick und Sommerfeld 
sowie mit dem Einkaufszentrum Paunsdorf Center und dem Ortsteil Engelsdorf direkt 
verbinden soll. Auch die Umsetzung dieser Maßnahme ist ab Dezember 2026 
geplant.

• Bei der Neukonzipierung wurden die Stadtbezirks- und Ortschaftsräte intensiv mit 
einbezogen und die Bevölkerung beteiligt. Mehr Informationen sind zu finden auf 
www.l.de/NETZ24, wo auch fortlaufend über die weiteren Schritte informiert wird.

2. Liniennetz der Zukunft (Netz 24)
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http://www.l.de/NETZ24


Stadt Leipzig  -

Wie ist die Kategorie 1 für die Netzerweiterung Thekla-Süd 
begründet?

• In der Kategorie 1 sind die Netzerweiterungsmaßnahmen 
eingeordnet, für die in einer ersten vertiefenden Untersuchung ein 
hohes Potenzial ermittelt wurde. Aus diesem Grund wird den 
Netzerweiterungsmaßnahmen der Kategorie 1 eine hohe 
(Umsetzungs-)Priorität bescheinigt, was konkret ein Einstieg in die 
planerische Bearbeitung bis hin zu einer möglichst zeitnahen 
Umsetzung bedeutet. Die Verlängerung in Thekla-Süd hat eine 
überwiegende Erschließungsfunktion, wobei sowohl die Ortslage 
Thekla als auch das vorhandene Wohngebiet Thekla-Süd mit rund 
2.860 Einwohnern besser an das Straßenbahnnetz angebunden 
werden. Zudem wird die Erreichbarkeit des 
Nahversorgungszentrums Mockau verbessert. Es lassen sich somit 
erhebliche, positive Effekte für die Wohngebiete und die Soziale 
Infrastruktur sowie für die Verknüpfung Mockau-Thekla ableiten. 

•Es ist Konsens, dass neben der Neubaustrecke Straßenbahn bis 
Thekla-Süd auch die sog. „Nordanbindung“ zum Technischen 
Zentrum Heiterblick der LVB mit untersucht werden soll. Durch die 
gemeinsame Betrachtung der beiden Maßnahmen ergeben sich 
nicht nur projektbezogene Synergien, sondern im Hinblick auf das 
gesamte Streckennetz der Straßenbahn angebotsplanerisch als 
auch betriebstechnologisch erhebliche positive Wirkungen.

•Mit der bestätigten Vorplanung zur Neubaustrecke Mockau sind 
nun die für die Machbarkeitsstudie inhaltlich relevanten 
Rahmenbedingungen gegeben. Es wird angestrebt mit der 
Erarbeitung der Untersuchung Ende 2023 zu beginnen.

Inwiefern wird eine Planung aus der DDR in der 
Machbarkeitsstudie berücksichtigt?

•Entgegen der früheren Planungen in der Zeit der DDR haben sich 
u.a. sowohl die technischen Regelwerke als auch weitere verkehrs-
und stadtplanerische Anforderungen verändert, sodass ein 
umfassender „Neuaufsatz“ der Planung notwendig ist. Dies trifft 
sowohl auf die Ausbildung der Verkehrsanlagen als auch auf die 
konkrete Trassenplanung der Straßenbahn zu. Nichtsdestotrotz 
wird im Rahmen der Untersuchung und der dort zu erarbeitenden 
Analyse auch auf vergangene Planungen eingegangen werden und 
eine entsprechende Einordnung erfolgen.

3. Netzerweiterung Thekla Süd 
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Stadt Leipzig  -

Wann ist mit Planungsbeginn der 
Maßnahme Göteborger Straße zu 

rechnen (Anlage II-c Nr. 54 des 
Rahmenplans zur Umsetzung der 

Mobilitätsstrategie 2030)?

•Die Göteborger Straße ist im Rahmenplan 
zur Umsetzung der Mobilitätsstrategie 
aktuell in der Maßnahmenliste II-10 c zur 
Neuaufteilung des Verkehrsraums, 
Aufrechterhaltung der 
Durchschnittsgeschwindigkeit und 
Erhöhung der Verkehrssicherheit gelistet. 
Aktuell gibt es jedoch keine 
entsprechende Priorisierung im 
Rahmenplan und die Maßnahme ist bisher 
in keinem Programm eingeordnet.

Sind kurzfristige Maßnahmen zur 
Verbesserung der Verkehrssicherheit 

möglich?

•Zur Unterstützung der 
Fußgängersicherheit wurde bereits Tempo 
30 sowie das Gefahrzeichen „Fußgänger“ 
angeordnet und es gelten die Grundlagen 
der §§ 1 und 3 StVO (gegenseitige 
Rücksicht und angepasste 
Geschwindigkeiten).
Weitere Maßnahmen sind ohne baulichen 
Eingriff nicht möglich.

Wird die Belastung auf dem 
Ersatzneubau Brücke Göteborger 

Straße angepasst? Sind anschließend 
Fahrzeuge über 16 t zugelassen? 

•mit dem Ersatzneubau entfällt die 
Lastbeschränkung 16 t und das neue 
Bauwerk wird keine Einschränkungen 
hinsichtlich Lasten haben. 

4. Göteborger Straße 
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Wie ist der Stand zur beschlossenen Petition VI-P-07955-DS-02

•Die Petition (VI-P-0795) setzt sich für einen Fuß- und Radweg entlang der Göteburger Straße in Leipzig Thekla ein. Der Oberbürgermeister wurde 
beauftragt, die Aufnahme einer Baumaßnahme zum „Um- und Neubau der Göteburger Straße“ für den Rahmenplan zur Umsetzung der 
Mobilitätsstrategie zu untersuchen (VI-P-07955-DS-02). Um dem Fußverkehr entlang der Göteborger Straße einen sicheren Gehweg anzubieten, 
müsste sichergestellt sein, dass der Maßnahmenbereich im Rahmenplan zur Mobilitätsstrategie priorisiert wird. Im Moment erfolgt im Dezernat 
Stadtentwicklung und Bau die Aktualisierung des Rahmenplans zur Mobilitätsstrategie. Es wird dazu eine Vorlage für den Stadtrat erstellt. Es wird 
vorgeschlagen, dabei auch die Aufnahme einer Um- und Neubaumaßnahme in der Göteburger Straße zu prüfen.

•Die in dem Programm enthaltenen Maßnahmen werden entsprechend ihrer Priorität und nach Maßgabe der zur Verfügung stehenden Mittel 
realisiert. Im vorliegenden Fall müsste zunächst eine Planung des Bauvorhabens durchgeführt werden. Insofern ist mit einer Aufnahme in den 
Rahmenplan zur Mobilitätsstrategie noch kein Zeitpunkt genannt, zu dem diese Maßnahme realisiert werden kann. Aber sie ist ein erster Schritt auf 
dem Weg dorthin. In den Maßnahmen zur Steigerung der Attraktivität des Radverkehrs ist diese Maßnahme nicht gelistet.



Stadt Leipzig  -

Kann auf der Wodanstraße noch das VZ 133 „Achtung 
Fußgänger“ angeordnet werden? 

• Das Gefahrzeichen „Fußgänger“ gem. StVO darf nur dort 
angeordnet werden, wo Fußgängerverkehr außerhalb von 
Kreuzungen und Einmündungen über oder auf die Fahrbahn 
geführt wird und dies für den Fahrzeugverkehr nicht ohne Weiteres 
erkennbar ist. In der Wodanstraße ist jedoch im betreffenden 
Abschnitt (ab Kurve bis zum Bahnübergang- in Richtung Torgauer 
Straße) aufgrund des fehlenden Gehweges grundsätzlich einseitig 
mit Fußgängern auf der Fahrbahn zu rechnen, was auch für jeden 
aufmerksamen Verkehrsteilnehmer gut erkennbar ist. Aus 
Gründen der Fußgängersicherheit und des fehlenden Gehweges 
erfolgte auch bereits die Beschränkung der Geschwindigkeit auf 30 
km/h.

5. Wodanstraße
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Stadt Leipzig  -

Wie wird die Querung der Tauchaer Straße auf Höhe des Heckenwegs und am 
Knotenpunkt Krätzbergstraße verbessert?

• Auf der Grundlage des rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 25.1 „Wohngebiet 
Leipzig-Portitz Süd“ beabsichtigt der Vorhabenträger die weitere Umsetzung des 
Bebauungsplans. Hierzu gehören auch die bisher noch nicht hergestellten 
Verkehrsanlagen. Bestandteil der Planungen vom Vorhabenträger ist u. a. auch 
der Ausbau der Tauchaer Straße einschl. Gehwegen und Radverkehrsanlagen 
sowie der Schaffung und Verbesserung der Querungsmöglichkeiten über die 
Tauchaer Straße in den Bereichen Tauchaer Straße/Heckenweg/Am 
Künstlerbogen sowie Tauchaer Straße/Krätzbergstraße. Die Entwurfsplanung 
wurde im Verkehrs- und Tiefbauamt eingereicht und befindet sich derzeit in der 
Prüfung innerhalb der Stadtverwaltung durch die städtischen Ämter und externe 
Beteiligte. In den weiteren Abstimmungen zur Planung zwischen Stadt und 
Vorhabenträger werden dann auch Zeitschienen bzw. Bauabschnitte thematisiert. 
Zum jetzigen Zeitpunkt sind daher noch keine konkreteren Aussagen sowohl zur 
Ausgestaltung der Querungsmöglichkeiten als auch zum Zeitpunkt der 
Bauausführung möglich. 

6. Tauchaer Straße
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Stadt Leipzig  -

Welche Betrachtungen gibt es zur Verbesserung der 
Radwegeverbindung zwischen Thekla und Schönefeld?

• Im Zuge der UEFA EURO 2024 soll auf ca. 450 m Länge eine 
Instandsetzung/Sanierung der Abtnaundorfer Straße zwischen 
Lazarusstraße und Sportschule „Egidius Braun“ im Hocheinbau erfolgen. 
Diese Maßnahme ist im Deckenbauprogramm eingebunden. Es werden 
36 Bäume, 19 Fahrradbügel, Mulden-Rigolsysteme und Parkstände 
errichtet. Das Planungsbüro erarbeitet derzeit die Vor- und 
Entwurfsplanung. Dabei liegen die geschätzten Kosten bei ca. 900.000 
Euro. Einzelne Festlegungen (u. a. Berücksichtigung Handlungsbedarf 
KWL, sandgeschlämmter Gehweg und neue Baumstandorte) wurden 
getroffen. In der Petition VII-P-08834 Wegfall der Parkplätze bei 
Sanierung der Abtnaundorfer Str. wird der Erhalt der Parkmöglichkeiten 
gefordert. Die Abtnaundorfer Straße ist Bestandteil von „HauptNetz Rad“ 
und liegt auf einer IR IV Verbindung. Es werden innerhalb der Planung die 
Nutzungsansprüche sowie die Belange des Rad- Fuß- ÖPNV- und KFZ-
Verkehrs erörtert und gegeneinander abgewogen.

7. Radverbindung zwischen Thekla und Schönefeld
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Stadt Leipzig  -

Wie kam es zur Sanierung 
als Sandgeschlemmte 

Schotterdecke in der Eva-
Maria-Bruch-Straße und in 

der Pöppigstraße?

•Aufgrund des vorhandenen 
unbefriedigten Zustandes der 
unbefestigten Fahrbahn 
(diverse Schadstellen, 
Ausspülungen) wurde die 
punktuelle Instandsetzung der 
ungebundenen Deckschicht in 
das laufende 
Instandhaltungsprogramm 
aufgenommen. Die 
Durchführung der Arbeiten 
fand daraufhin im Mai 2023 
statt.

Sind 
Instandsetzungsmaßnahmen 

in der Rostocker Straße 
geplant?

•Die vorhandenen Schäden in 
der Rostocker Straße stellen 
aus Sicht der 
Straßenunterhaltung derzeit 
keine Beeinträchtigung der 
Verkehrssicherheit dar. Daher 
wird gegenwärtig kein 
dringender Handlungsbedarf 
gesehen. Unter 
Berücksichtigung der nur 
begrenzt zur Verfügung 
stehenden Mittel werden auch 
weiterhin punktuelle 
Instandsetzungsmaßnahmen 
zur Gewährleistung der 
Verkehrssicherheit im Rahmen 
der laufenden 
Straßenunterhaltung 
durchgeführt. 

Sind 
Instandsetzungsmaßnahmen 

im Heckenweg und 
Sandgrubenweg geplant?

•Die vorhandenen 
geringfügigen Schäden im 
Heckenweg und 
Sandgrubenweg stellen aus 
Sicht der Straßenunterhaltung 
derzeit keine Beeinträchtigung 
der Verkehrssicherheit dar. 
Daher wird gegenwärtig kein 
dringender Handlungsbedarf 
gesehen. Unter 
Berücksichtigung der nur 
begrenzt zur Verfügung 
stehenden Mittel werden auch 
weiterhin punktuelle 
Instandsetzungsmaßnahmen 
zur Gewährleistung der 
Verkehrssicherheit im Rahmen 
der laufenden 
Straßenunterhaltung 
durchgeführt.

Wie ist die generelle 
Einschätzung zum 

Straßenzustand in den 
Gebieten Thekla und Portitz?

•Der Straßenzustand in Thekla 
und Portitz entspricht im 
Wesentlichen dem Zustand im 
übrigen Stadtgebiet.

8. Deckensanierung
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Stadt Leipzig  -

Können zusätzliche Tempo-30 Beschilderungen im 
Bereich der Cradefelder Straße angebracht werden 

zur Verdeutlichung der 
Geschwindigkeitsbegrenzung?

• Die Cradefelder Straße befindet sich in einer Tempo-
30-Zone. Die Standorte der dazugehörigen 
Beschilderung befinden sich entsprechend der 
Straßenverkehrs-Ordnung (StVO) ausschließlich am 
Beginn der Tempo 30-Zone. Dies entspricht dem 
Charakter sowie dem Sinn einer Zonen-Regelung. 
Grundsätzlich ist die Wiederholung von 
Verkehrszeichen, die auf eine bestehende Tempo 30-
Zone hinweisen, innerhalb dieser nicht gestattet.

• Tempo 30-Zonen sind abseits der Hauptnetzstraßen 
der Regelfall und auch in Leipzig sind fast alle 
Wohngebietsstraßen als Tempo-30-Zone 
ausgewiesen. Kraftfahrer müssen abseits der 
Hauptstraßen grundsätzlich mit 
geschwindigkeitsreduzierten Zonen rechnen. Das ist 
auch ausdrücklich in der StVO im § 39 Abs. 2 
erwähnt. Im Wohngebiet um die Cradefelder Straße 
kann es diesbezüglich schon wegen der vorhandenen 
Bebauung und der Gestaltung der Straßen keinen 
Zweifel geben, dass man sich in einer Tempo 30-
Zone befindet. Hinzu kommt, dass in diesem 
Wohngebiet eine Reihe von Straßen nur für den 
Anliegerverkehr freigegeben sind und ortsunkundiger 
Verkehr die Ausnahme ist.

• Das Aufbringen von zusätzlichen Piktogrammen „30“, 
die auf die bestehende Zonenregelung aufmerksam 
machen sollen, ist auch nur im Ausnahmefall, z.B. in 
großen Zonen mit höherem Verkehrsaufkommen, 
möglich. In der Cradefelder Straße sind solche 
Piktogramme entbehrlich. 

Kann die bestehende Tempo-30 Zone auf die 
Grundstraße bis Bogenweg erweitert werden?

• Die Grundstraße ist eine Haupterschließungsstraße. 
Eine Geschwindigkeitsbeschränkung (sei es in Form 
der Einbeziehung in die Tempo 30-Zone oder in Form 
einer streckenbezogenen 
Geschwindigkeitsherabsetzung-Tempo 30 Strecke) 
würde dieser Funktion widersprechen und ist daher 
nicht möglich. Eine besondere Gefahrenlage besteht 
auf diesem Straßenabschnitt ebenfalls nicht, der dies 
rechtfertigen würde. Auch trägt die Grundstraße vom 
optischen Eindruck wegen der nur einseitigen 
Bebauung, die zusätzlich mit einem breiten 
Grünstreifen abgetrennt ist, nicht den typischen 
Charakter einer Wohngebietsstraße. Deshalb ist es in 
diesem Bereich auch nicht vermittelbar, dass die 
Geschwindigkeit des Fahrzeugverkehrs unter die 
gesetzlich vorgeschriebene 
Innerortshöchstgeschwindigkeit von 50km/h begrenzt 
wird.

Ist das Vorfahrt Beachten Schild an der 
Einmündung Pappelblick auf die Cradefelder

Straße notwendig, wenn beide Straßen eigentlich 
gleichrangig sind?

• Entgegen der Annahme ist der Bereich Pappelblick/ 
Cradefelder Straße nicht baulich als Kreuzung 
ausgebaut. Vielmehr mündet der Pappelblick als eine 
Art Zufahrt oder Weg auf die Cradefelder Straße. 
Somit besteht hier keine rechts-vor-links Regelung 
und es handelt sich nicht um gleichrangige Straße. 
Fahrverkehr, der vom Pappelblick auf die Cradefelder
Straße einbiegen will, muss den übrigen Verkehr 
Vorfahrt gewähren. Das Verkehrszeichen V205 
(Vorfahrt beachten) ist daher zur Verdeutlichung der 
geltenden Vorfahrtsregelung vorhanden.

9. Moränensiedlung
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Stadt Leipzig  -

Ist ein Bahnübergang an der verlängerten 
Krätzbergstraße angedacht und sinnvoll?

• Grundsätzlich werden aus Gründen der 
Verkehrssicherheit keine neuen Bahnübergänge mehr 
eingerichtet. Eine Querung der Bahnstrecke wäre nur 
mit dem Bau einer Über- oder Unterführung an dieser 
Stelle möglich. Da in kurzer Entfernung am 
Bahnübergang Wodanstraße bereits eine gesicherte 
Querungsmöglichkeit besteht, ist eine weitere Querung 
aufgrund der hohen Kosten nicht weiterzuverfolgen.

10. Entlang der Bahnstrecke Leipzig – Taucha
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Vielen Dank für 

Ihre Aufmerksamkeit!



Verkehrs- und Tiefbauamt

Dezernat Stadtentwicklung und Bau

04092 Leipzig

Tel.: +49 (341) 123-7641

Fax.: +49 (341) 123-7617

www.leipzig.de


